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Von der Mıssıon ıst 1n der Aussiéllüng nıcht vıel sehen gEWESECN. Hinzu-
weılisen A  ware eiwa auf die afrıkanısche Plastik (Kongo), dıe einen sıtzenden
Mıssıionar mıt einem aufgeschlagenen Buch darstellt, seinen Füßen eınen
Schwarzen. Wır brauchten gelegentlich eine Ausstellung miıt dem Tiıtel So
haben dıie Fremden den Mıssıonar gesehen un: die Missıonare dıe Bewohner
der Missjionsländer. Aber dıe Ausstellung WAar doch VO  b größter Wiıchtigkeit
tür jene, dıie 1n der Missıon der für dıe Missıon arbeıten. Auch WITr haben
keineswegs immer dıe rıchtıgen Vorstellungen VOoO Missionsobjekt gehabt.
Insotern WAarTr dıe Ausstellung eiIne Mahnung, danach trachten, dıe Völker

sehen, W1e S1€ siınd. Der Erfohg der Mıssıon hängt zum großen el davon
ab, dafß WIT eiınander wahrheits- und wirklichkeitsgemäß sehen, — freilich noch
mehr davon, da{fiß WITr einander sehen können, w1e WIT sSeIN so}ll;en.
AM DE  ND

In Schwetzingen, unweıt Heıdelberg, lıegt 1n einer Ecke des Schloßparkes dıie
einzıge westdeutsche Moschee. S1e wurde VO Kurtfürsten arl Phıilıpp Theodor
VO  - Bayern un der Ptalz (1716—17  Y erbaut und gilt als dıie alteste Moschee
Kuropas, obwohl S1E ursprünglıch nıcht kultischen Zwecken dıente. Heute halten
dıe rund S0000 Mohammedaner Westdeutschlands ın iıhr ihre Gebetsgottesdienste
ab, hauptsächlich Angehörige des Diplomatischen Korps ın Bonn und Studierende

den deutschen Universitäten. Die Flaggen, dıe den VO Koran SC-
schriebenen Festtagen dıe Islam-Gläubigen grüßen, weısen auf Iran, Irak un
Thailand als dıe Heimatländer hıin Das geıstlıche Oberhaupt der islamischen
Gemeinde ist der Deutsche Dr Abdullah Weißer Aaus Mannheim. (37

MISSIONSWISSENSCHAFTLICHE ORLESUNGEN
DEN DEUTSCHENy PRIESTERSEMINARIEN

Auf Bitten VO  - Prälat Prof Dr Pasd1er‚ dem Direktor des Münchener Georg1-
U:  ' und Msgr. Dossing, dem Nationaldirektor des deutschen Zweiges der
Unio Cler1, sprach Al 1955 auf einer Tagung der Regenten der deut-
schen Priesterseminarıen Bensberg, der auch Gäste aus Osterreich und
talıen erschienen T, IThomas Ohm ber die Frage m1ssı1ıonswissenschaftlicher
Vorlesungen den Priesterseminarıen Deutschlands. Man möchte, führte
Ohm auS, dA1e Priester systematısch un wissenschaftlıch mıiıt dem Missionswesen
der Kirche vertraut machen, weiıl diıe Missionswissenschaft ZU Vollständigkeit
der Theologıe gehöre, für den ITheologen un Seelsorger wichtig se€1 und dıe
Missıon eine entsprechende Unterrichtung der zukünftigen Seelsorger brauche.
Die Forderung stelle sıch namentlich dort, 11a Arbeıten leiste, dıe mıiıt dem
Apostolat draußen 1n direktem Zusammenhang stehen. Gelegentliche Miss1ıons-
vortrage genugten nıcht Man benötige Vorlesungen 1m eigentlıchen ınn des
Wortes, 1n denen alles Entscheidende und Wesentliche gesagt werde. In dıiıesem
1NnNn schlug ()hm Kurse VO  - 74 bzw. bzw. Stunden VOT, die auf dıe der

Jahre des Theologiestudiums verteıiılt werden könnten. Schwierigkeiten lägen
1n der Finanzierung der Kurse und 1n dem Mangel einer genugend zahlreichen
Dozentenschaft. Auf das Reftferat folgte eıne rCRC Dıskussıion Prälat Dr Daniels
Bonn) meınte, dafß Nan 1m Seminar bereıts Vorträge über dıe Missıon höre,
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die Vomxn der Uni1o0 Cilerı veranstaltet wurden Diese haätten aber mehr den
Charakter des Zufalligen un sollten Z zugunsten systematischer Vortrage
fallen gelassen werden Man bıtte Aachen, geeıgnete Kräfte ZUT Verfügung
stellen; übriıgen INa  w} miıt den einzelnen Stellen konkret verhandeln
Der Vorsitzende erklärte ZU Schlufß Namen der Versammlung, dıie Re-
genten begruüßten dıe Absıicht C106 missıionswissenschaftliche Schulung durch-
zuführen un wuürden sıch dıieser Absiıicht bemühen Das maßgebende Wort
werden die hochwürdıigsten Herren Bıischöfe d}  J haben Eın Regens sprach
dıe Bereıitschafit auUsS, schon nachsten Jahr den Ferien NC 1NS-
wissenschaftlichen Kursus fur Theologen durchführen lassen
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PALLOTTINARUM

Diıe Wirren des etzten Weltkrieges ermöglichten © uns nıcht das 50jährige Be-
stehen uUNscCICT (rsenossenschafit gebührend Z feıern So wurde d1ıes 25
1955 dem Jahrestag, schlichter Weiıse nachgeholt
Als 25 1895 dıe ersten ZWCI1 deutschen rofeßschwestern mı1t s1ieben deut-
schen Novızınnen Au dem internationalen nstitut der Pallottinerinnen Rom
nach Deutschland kamen un sıch Limburg der ahn niederließen, legten
S1C den Grundstein für den 1LEeUCIH Zwe1ig der Pallottinerinnen CINZ1S dıe and
der Gottlichen Vorsehung S1e bewohnten C1IN Miethaus Rande der Stadt un:
Lebten außerster Armut Ks ehlte allem, selbst not1gsten Hausrat
Aber TO{Zz, oder wielleicht BCIH der ÖOpfer, die die ersten Schwestern selbst-
verständlıch un bereitwillig brachten, wuchs dıe kleine Schar rasch Bereıits
31 iraten NECUEC Kandidatinnen C1M. Eın Pallottinerpater us Amerıka schreibt
über diese eıit the spiırıt STCW P ıth the sacrıllces. T’he Sıisters who
ame forth from that traınıng proved the most excellent workers i the 155101
field The wriıter of these lines Can speak f{rom hıs O'W' CXPCTIENCE, havıng
worked for ten yCars ıth them afterwards (CCameroon”
Schon 15 18306 konnten VMICT Schwestern nach Kamerun entsandt werden
Mıt Dekret VO wurde den Söhnen 1INzenz Pallottis, den Pallot-
Linern, VO  > der de Propaganda Fiıde diese neuerrichtete Apostolische Prä-
fektur übertragen Der Ruf nach Schwestern für diese Miıssıon wurde schon sehr
bald laut Kıgene sollten SCIN, WIC ılhelm Whitmee der derzeıtige
Generalprokurator der Pallottiner, wıeder betonte Nun War c we1  ia
Die Konstitutionen der Missionsgenossenschaft der Pallottinerinnen ® geben sehr
eindeutıg den weck der vVeuCIl Grüundung Der besondere weck der Pallot-
LinerınNnNeEN besteht darın, d1e Missionare den auswartıgen Ländern, nament-
lich tunlıch die Priester der Missionsgesellschaft der Pallottiner, unter-
tutzen durch Unterricht un Erziehung der Kınder, durch Krankenpflege un
jede andere Tätigkeıt, dıe ihrem Stande un ihren Kräften NgCMESSCH 15 b

Haarpaintner, Fıfty Y ears The Pallottine Miıssıonary Sısters. In The
Catholic Apostolate, Milwaukee, Wıs 1 9 1945,; 21

Urkunde des Generalates der Pallottiner, Rom
(Constitutiones dıe 19153 ıb Limburgensi Augustino Kılıan

approbatae,


